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Nr . 101. Telefon : Expedition Nr . 8S. Karlsruhe , Mittwoch den l . März 1916 . Telefon : Redaktion Nr . 309 . 32 . Jahrgang .

vom Krieg .
Am «Wchn IrWlchmM

W .T .V . Großes Hauptquartier . 1. März , vorm .
(Amtlich.)

Die ArtillerietStigteit war auch gestern an
vielen Teilen der Front sehr rege , besonders ans feinde
Ucher Seite . An mehreren Stellen oerfolgte der Gegner
damit freilich nur Täuschungszwecke . dagegen schien
er im Yser - Gebiet , i« der Champagne , sowie zw »-
schen Maas und Mosel destrebt zu sein , uns ernstlich zu
schädigen. Er erreichte das Ziel nicht .

* »
#

Zm Luftkampf wnrde ei« englischer Doppel -
decker bei Menin bezwungen . Die Znsasien st«d ge¬
fangen . Zwei französische Doppeldecker holten
die Abwehrgeschütze herunter , den einen bei V e z a p o n i n.
nordwestlich von S o i s s o n s. Insassen gesangen , den anderen
dicht südwestlich von S o i s s o n s , Znsassen wahrscheinlich tot.

Ein von dem Leutnant d. 9L Kühl geführtes Flugzeug ,
Beobachter Leutnant d. R . Haber , brachte einen militari -
schen Transportzug auf der Strecke Besan «? on -
Zu ssey durch Bombenabwurf zum Halten und be -
kämpfte die ausgestiegene Transportmannschaft
erfolgreich mit seinem Maschine « ge wehr .

Oberste Heeresleitung .

Franzö ' » icher Bericht .
MTB . Paris . 1. März . (Nicht amtlich .) Amtliche Bericht von

gestern nachmittag 3 Uhr : Nördlich von Verdun ging die Be -
ichießung in heftiger Weise weiter . Im Abschnitt östlich der Maas
wurden im Laufe der Nacht die heftigen örtlichen Angriffe mehrmals
in der Gegend des Dorfes Douaumont erneuert . Dabei kam es zum
Handgemenge . Die Angriffe wurden von unseren Truppen abge -
schlagen .

Zm Woevre gelang es den Deutschen , rafch einer
heftigen Artillerievorbereitung das Dorf Manheulles zu
erobern . Ein sofortiger Gegenangriff brachte uns wieder an den
Westrand des Dorfes , das wir unter Feuer halten .

In Lothringen drang der Feind mit kleinen Abteilungen in einen
vorgeschobenen Graben ein , aus dem er beinahe sofort wieder ver -
trieben wurde . Von den übrigen Teilen der Front ist mchts zu
nielden .

Abends 11 Uhr . Zwischen Soissons und Reims hat unsere Ar -
^illerie wichtige Punkte hinter der feindlichen Front beschossen. In
der Champagne zerstörten unsere Batterien feindliche Werke in der
^ ingegend der Höhe 193. Westlich von Maison de Champagne spreng -
*e» die Deutschen ein« Min « , deren Trichter wir jedoch besetzten.

In der Gegend von Verdun dauerte der Geschützkamps an der
Nvrdwestfront mit geringerer Heftigkeit als an den letzten Tagen an .
? nsanteriegefechte si .tö nicht gemeldet . Im Laufe des Tages verschanzten
sich die Deutschen auf den nördlichen Abhängen der Cotes Poivre , deren
vorderste : Kamm durch unsere Vortr -uppen besetzt wurde . Wir unier -
hielten ein heftiges Feuer auf Samogneux , wo ein feindliches Bataillon
versammelt war .

An verschiedenen Punkten unserer Front im Woevre hinderte
Unser ^ - »illeriefeuer die vorbereiteten feindlichst ! Angriffe an der
®nte>" >rng.

5 >en Bogesen starke Artüllerietätiigkett . In der Gegend von

^ envncs und Bau de Sapt , östlich von Deppois vertrieben wir
^Urch einen Gegenangriff einige feindliche Trupps ans dem Gräben ,
** die sie tm Laufe des Vormittags eingedrungen waren .

Englischer Bericht .
W.T .B . London . 1 . März. ( Nicht amtlich ) . General Hoig mel -

^et von gestern : Heute beschoß unsere Artillerie die feindlichen Grä -
« n beiOvillers . Ruthnille und Fromelle «. Es herrschte aus beiden

^ >t«n eine beträchtliche Artillerietätigkeit bei ypern . Ein deutsches
^ loatrosflugzeug wurde hinter unseren Linien bei Merville herun -
^ gel>olt . Ein anderes deutsä >es Flugzeug überschlug sich und fiel
111 55lammen hinter den deutschen Linien d ' rab .

Vie Rampfe bei Verdun .
Deutsche Schilderung .

TU. Berlin , 1 . März. Der Kriegsberichterstatter des „Verl.
^ k.- Unz ." Karl Rosner meldet über die Schlacht bei VeÄ >uni

„Schon am 26. Februar konnte der deutsche Heeresbericht melden ,
? i! der feindliche Widerstand in der Woeore -Ebene nach Süden zu

. 5 in die Gegend von Marcheville gebrochen ist und das} unsere
-
j
-nippen weichenden Gegner dicht aus folgen . Dieses Bordrin -

|
e
.
» 'W uns inzwischen auch zu Herren des ausgedehnten etwa sieben

^
' lometer südlich von Etain liege niden Bois d'Hennemont gemacht , in

uns u . a . als besonders wertvolle Beute mehrere französische
lchiitze schwersten Kalibers in die Hand fielen .

»Auch über das Bois d 'Hennemont hinaus haben wir uns in
Detter Linie mehrfach an den Sstlichea Teil der Bergkette herange -
Uio>

^
>« beiden östlich von verdun gelegenen Orte Moranoille

■v . Blvnzs« stnid dabei in unser« Hand gefallen. In dvm Dorf«
IL**" ielten sich eingenistete französische KrSfte gestern noch im
v ' Nipf. Ei« mutzten inzwischen gleichfall , dem Druck der

Na>eii Kräft» » » ich««. Di« Kämpf« iu d«m hügeligen imd viel-

! fach do»t mit Ni«t>erholz bestandenem vorgelände der CStes Lor-

^raines stellen an die Tatkraft und Ausdauer der angreifenden Trup -
! pen ganz außerordentlich grosze Ansttengungen . Man kann den Wei -
' tergang der ungeheuren Schlacht , in der für Deutschland di-ese Führung
und diose Mannschaften stehen , mit ruhiger Zuversicht entgegen ^chen ."

Französische Darstellung .

o . Msileud , 1 . März . Ter „Neuen Zürch . Ztg .
" zufolge ,

meldet der „Corrierc dclla Sera " aus Paris : „Die Berdun -
schlacht douert nicht nur crn, sondern nimmt offenbar schnell
einen griiheren Umfang an . Einzelheiten dürfen nicht gegeben
werden , doch steigt der dramatische Charakter . Unzweifelhaft
bezeichnet die Berdunfchlacht eine neue Phase des llebergangs
vom Schützengraben zum Bezwingungskriege ."

T .U . London , 1. März . ( Prw .) Laut einer Reutermeldung aus
Paris beschreibt der Korrespondent der »Lidert «- den Verlaus der
Schlacht vor Berdun wie folgt :

„Der 25. Februar wird einer der entsetzNchste« Tage des Krieges
bleiben . Achtzehn Stunden lang staniren unsere Soldaten in einem
Kugelregen . Unt :r dem Hagel der großen 12 und 16 '/? Zentimeter -
Kugeln wichen und wankten sie keinen Augenblick . Die Befehle des
Oberbefehlshabers waren sehr streng. Er machte seine Leute daraus
aufmerksam , daß das geringste Wanken ihrerseits die ganze Stellung
in Gefahr bringen könne. Alle unsere Batterien feuerten von einem
Ende der Front bis zum andere« : aber der Angriff des Feindes wurde
dadurch nicht erschüttert . Immer wieder wurden neue Truppen , Tau -
sende und Abertausende in den Kampf gebracht.

„Am Borabend des Tages , an dem das Fort Douaumont genmn -
men wurde , wurde die Lage kritisch. Die Deutschen hatten in der vor -
dersten Linie unserer Berschanzungen festen Fich gesaßt. Bis zum
letzten Augenblick hielten die französischen Trnppen den wütenden An -
griffen des Feindes Stand . Dieser schickte jedoch immer wieder neue
Massen heran . Die deutsche Infanterie rückte in geschlossenen Gliedern
vor . Das war der Hauptangriff . Jetzt unternahmen unsere Truppen
einen Gegenangriff . Es entspann sich nun ein entsetzliches nnd mör -
derifches Gefecht. Die vorderste Reihe des Feindes geriet in Unord-
nung und zog sich zurück. Unsere Führer spornten ihre Leute zum Aus -
halten an und im Westen von Douaumont verließen die Deutschen die
Trümmerhaufen des Forts ." ( Daß es den Deutschen gelang , trotz aller
französischen Gegenangriffe das Fort Douaumont zu halten , hat be-
kanntlich die ftanzösische Presse ihren Lesern nicht mitzuteilen ge-
wagt . D . Red .)

Bom Fort Douaumont .
= 7 Berlin , 1. März . (Nichtamtlich . ) Zu den ans französischer

Quelle stammenden Nachrichten , daß das Fort Douaumont schon in
den ersten Kriegsmonaten vollständig abgerüstet und jetzt völlig
wertlos sei, ist folgendes festzustellen :

Nach dem Falle von Lüttich haben allerdings die Franzosen aus
dem Fort Douaumont , die in Beton stehenden Geschütze herausge -
nommen . Dagegen blieben die in den Panzertürmen befindlichen
Geschütze und " och einige andore vereinzelte Geschütze stehen. Ein für
das Fort al Besatzung bestimmtes Jnfanterie -BataiNon hat das
Fort nicht mehr rechtzeitig erreicht, dagegen befanden sich in dem
Fort etwa IGöfl französische Soldaten , die aus der Gegend dorthin
geflüchtet waren , aber nicht den Mut fanden , .die Gesechtslinie zu
besetzen. Infolgedessen sind auch die Maschinengewehre bei dem An -
griffe auf das Fort unbedient geblieben . Dagegen ist die im Fort
verbliebene Artillerie mit den vorhandenen Geschützen in Tätigkeit
getreten . Als weiterer Beweis dafür , daß das Fort von französischer
Seite als Lusterst wichtig angesehen wird , dienen die wiederholt unter »
nommenen Versuche, das Fort wieder zu gewinnen . Für die Be -
richterstattung vo «gegnerischer Seite ist fibrtgens noch bezeichnend,
daß die Wegnahme von fünf Befestig : ' Uppen bei Bardaumont
bisher oerschwiegen blieb .

Die Räumung Berdun ».

M .T .B . Bern . t . März . (Nickft amtlich . ) Aus einer
Meldung des „Petit Parifien " geht hervor , dah zahlreiche
Dörfer in der Umgebung von Berdun geräumt worden sind .
Außer den bereits früher geflüchteten Einwohnern der Stadt
verlassen weitere Scharen Berdun . die in Paris , in angstvoller
Erwartung neuer Nachrichten ankommen . Die Stadt hat
schwer gelitten . Die Einwohner in den Kellern standen unter
dem Einwuck , daß sie unter einem ununterbrochenen Höllen-
mäßigen Eises»- und Feuerregen lebten , der über Verdun und
die NachbLrscl)« ft niederging . Vielfach muhten die Leute zum
Verlassen der Stadt gezwungen werden . Die Verpflegung
wurde einfach unmöglich . Zur Zett ist die Stadt bis auf ein
Dutzend Einwohner und einige Beamte geräumt .

Pariser Preß stimmen .
WT .B . Bern , 1 . März . (Nicht amtlich ) . Clemenceau macht in

seinem „Homme enck̂ ain «" aus seiner Unzufriedenheit mit den Mife <
erfolgen bei der Verteidigung von Verdun keinen Hehl . „Wenn die

>Truppen zurückgeschlage,« werden sollten "
, schreibt er, „so glaube ich

ehrlich sagen zu können , daß weder die Sicherheit unserer Defensive ,
noch der mögliche Beginn der allgemeinen Offensiv « dadurch vielsach
beeinträchtigt werden wird . Das gilt indessen selbstverständlich nur
unter de» ausdrücklichen Bedingung , daß bltfc Lehre un» nützt , und
wir wieder zur Besinnung kommen, um unsere» Führern aller Art
di« Pflicht aufzuerlegen , «» besser p> machen, anstatt un» dumm zu
machen mit Alteroheit «, u« tz so^enonnlen Qrllärutigra bei jedem

großen , oder kleinen Fehler, den unsere Söhne nrit unsere« Blut «
bezahlen .

WTB . Paris , 1 . März . (Nicht amtlich.) Die Agence Havas ver.
breitet einen Artikel des ^Journal des Dibats " , in dem es heißt :
„Ein großer Krieg kann nur durch große Schlachten enden, daher
wird uns die Schlacht bei Verdun weder in Erstaunen noch in Auf-
regung versetzen. Wir haben volles Vertrauen, daß sie der Welt den
Brweis der Ohnmacht Deutschlands, unsere Linien zu durchbrechen ,
erbringen wird .

"

Senator Beranger warst .
22 ! . Genf , 1 . Mörz . Senator Berenger protestiert

g«gen den O p t i m i s m u v der franz . Regierunspresfe .
welche die Lage bei Verdun Z» verschlcier» versucht.
Er fürchtet auch , dag die Offensive i« der Eham »

pagne ei« ernstes Anzeichen einer weitere » Offen »
sive sei. „La Patrie " w ^ rvt ebenfalls vor vorzei »
tigen Siegeshoffnungen . Die wahre Offen «
f i v e habe « och nicht ihren Höhepunkt erreicht.

(Dtsch . Tgztg .)

Die Befürchtungen in Italien .
T .U .Lugano , 29 . Febr . Die Mailänder Abendblätter

stellen auf Grund Pariser Meldungen die Behauptung auf ,
daß sich die Lage der Franzosen um Berdun gebessert habe und
keinerlei Gefahr mehr vorhanden sei . Die römischen Kreise
verfolgen die Entwicklung der Vorgänge bei Verdun mit B «-
sorgnis . Die Znterventionisten befürchten, daß. wenn die
Franzosen nicht heute oder morgen entscheidende Vorteile er-
ringen , die Nentralistem in Ztalien nicht mehr mit fortge -
rissen werden können. Die parlamentarische Situation i«
Rom sei überhaupt vollständig abhängig von den Ereignissen
bei Verdun .

ta Wichen MgUjWM.
W .T .B . Großes Hauptquartier , L HttäiQ, vorm.

(Amtlich .)
Nichts von besonderer Bedeutung .

Oberste HeereslektunU.
Russische Truppenansammlungen i «

Südbessarabie «.
= Bukarest , 29 . Febr . Zeitungsberichten von der untern

Donau zufolge , finden in Südbessarabien starke Truppen «« -
sammlungen , besonders an Artillerie , statt. In Zsmailia
treffen täglich Truppenzüge ein . (Köln . Ztg .)

Erfolge deutscher Unterseeboote .
WTV . Berlin , 1. März . (Amtlich .) Bon unseren A « -

terseebooten wurden zwei französische Hilf » -
k r e u z e t mit je vier Geschützen vor Le Havre
und ein bewaffneter englischer Bewachung « -
dampfer in der Themsemünduug versenkt .

Zm Mittelmcer wurde laut amtlicher Meldung aus
Paris der französische Hilfskreuzer „ La Pro -
v e n c e" , der mit einem Truppentransport von 1800 Man «
nach Saloniki unterwegs war , versenkt . Nur KSK Man «
sollen gerettet worden sein.

Das am 8. Februar an der Syrischen Küste ver -
senkte französische Kriegsschiff war , wie die
Meldung des zurückgekehrten Unterseebootes ergibt , nicht da»
Linienschiff „Susfren "

, sondern der Panzerkreuzer
„Admiral Charner ".

Der Chef de» Admiralstabes der Marine .
Die Ge ^ tteten der „Provence ".

T .U . Rotterdam , 1 . März . (Privattel . ) Aus Paris wird
telegraphiert : Nach den bisherigen Meldungen sind von den
Geretteten des Truppentransportdampfers „Provence - ins -
gesamt 28K Mann auf Malta und 400 Mann auf Milo durch
französische und englische Fahrzeuge gelandet worden . Weder
vor noch nach dem Sinken wurde das Periskop eines U .-Bootes
oder eine Torpedospur gefunden . Auch im Augenblick der
Explosion wurde keine Wassersäule bemerkt . Es war Helles
Wetter , als die Katastrophe stattfand . Das Schiff sank inner «
halb 14 Minuten . Aus der Unglücksstelle suchen jetzt 10 Schiffe
nach Ueberlebenden .

Der Va ! KaiiKriet».
W .T .B . Großes Hauptquartier , 1. März , vorm .

(Amtlich .)
Nichts von besonderer Bedeutung .

Oberste Arereskeltunz .
Di « Verluste de , englischen Truppe »

i » Saloniki .
W .T .B . London , 1 . März . (Nicht amtl .) Der „Nieuwe

Rotterdanische Courant " meldet von hier vom 29 . Februar :
Im Unterh « » » hat Unterstaatssekretär Te » « a « t heute
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mitgeteilt , daß die Verluste der in Saloniki stehenden Trup¬
pe» bis Mm 20 . Februar beinahe 1500 Mann betragen .

Gegenerklörnng der montenegrinischen '

Regierung .
A5.T^ . Wien, 1 . März. Prinz Mirko , der Sirdar Bukotic und

die in Montenegro zorLckgebliebenen Minister, der Iustizmin ister Ra»
dnlovic, der Minister de» Innern Popooic und der Kriegsminister
Viesovic, haben auf die durch die „Agence Havas" unter dem 11 . Fe-
bruar veröffentlichte Erklärung de? montenegrinisch-:» Ministsrprö -
sideuten Miuskowic eine Eegenerllärung erlassen , in der sie
die Erklärung des Ministerpräsidenten Miuslowic als durchaus u n -
richtig bezeichnen .
Leichte Erkrankung des Königs v . Bulgarien .

W .T .B . Wien , 1 . März . (Nicht amtlich .) Der König der
Bulgaren ift an einer leichten Bronchitis erkrankt und gs-
nötigt , das Bett zu hüten .

5 nie ein Versuch unternommen worden ist , Verhandlungen
! darüber anzuknüpfen . Deutschland hat uns mitgeteilt , daß es
i unsere Neutralität achten werde , wenn wir neutral bleiben .

Die niederländische Regierung hat in keiner Hinsicht ihre
Freiheit des Handelns aufgegeben .

"

Das Urteil im Schweizer Obersten-Prozeß.
2BJ£ .33 . Zürich , 1 . März . ( Nichtamtlich .) Das Urteil in dem

Oberste»-Pr»zex lautet wie folgt :
Die Angeklagten find eines gerichtlich zu besirafe»den Vergehens

nicht schuldig , werden daher freigesprochen, dagegen werden sie ihren
Borgesetzten zur disziplinarischen Benrteilunj, überwiesen . Di ; Kosten
des Prozesses trägt der Staat . Die Kassationsfrist beträgt 24 Stunden ,
gerechnet von heute abend 10 Uhr . ^

In dem Motivenbericht stellte das Gericht u . a . soft , day die An-
klag :punkte 1 und 2 betreffend die Abgabe des Bulletins der Nachrich¬
tensektion an die Militärattaches einer kriegführenden Mächtegruppe
zugestanden und durch das Veweisverfahrenerwiesen werden sind . Diese
Tat der Angeklagten verstößt zweifellos gegen Artikel I de: Neutr^li-
tätsversrduung des Bundesrates vom Jahre 1914 . Dagegen kann dgr
Tatbestand des Artikels 5 der Kriegsstrafbestiinmunh ( Siachrtchtct!
dienst zu Gunsten einer freinden Macht ) kaum angenommen werden.
Im Prinzip bedeutet die Übermittlung des Bulletins ein« Reutrali -
tätsverletzung im Sinne einer Dienstpsiichtverletzung . Das Gericht ist
überzeugt . das? die Angeklagten wirklich aus dienstlichen und keinen an-
der : n Trnnden gehandelt haben . Der gute Glaub « de : beiden Obersten
ergibt sich auch aus dem Umstand« , dost die Zustellung des Bulletins
ofscn ersolgt : . Wenn auch die nachstehenden Worte „aus besonderer
Quelle" kaum von erheblicher Bedeutung waren , war es doch keinesfalls
angängig, dafi diese für schweizerisch -militärische Stellen bestimmten
Bulletins an die A^ srkc ? abgegeben wurden. ?kach der Ueberzeuxzung
des Gerichts liegt sin ? Neutralitätsvcrletnmg auch insofern vor. als die
regcimähig« Uebermittelung des Bulletins an eine Gruppe Kriegsiih-
render immechin eine üemifse öicherliche Begünstigung der betreffenden
Mächte involviert .

In Bezug ans den Rschnchtendienst macht das Gericht unbedingt
den Vorbehalt , das; dieser Dienst sich nicht über die Vorschriften
strenger Neutralität hinwegsetzte , denn Neutralität ist der Grund -
Pfeiler der nationalen Existenz der Schweiz nach äugen und nach
innen . Die Vorteile , die sich aus einem neutralitätswidrigen Berkehr
ergeben können , stehen in keinem Verhältnis zu den grohen Gefahren
eines neutralitätswidrigen Verhaltens hoher militärischer Amts »
stellen . Wenn nun auch feststeht , daß die Tat der Obersten objektiv
rechtswidrig ist. weil Rechtsaut und Neutralität verletzt sind , fehlt
doch das subjektive Erfordernis eines rechtswidrigen Vorsatzes. Dah
sie die dienstlichen Interessen über die Ne«trakitiits !ntrressen gestellt
und die allgemeine Bedeutung der letzteren nicht richtig erkannt haben,
mich ihnen zum Voewnrf gemacht werden , doch kann nur Fahrlässigkeit
angenommen werden , was zu eine? gerichtlichen Verurteilung nicht
genügt .

Der persönliche Berkehr des Obersten Egl ! mit den Militär «
attachces kann unter den gegenwärtigen Verhältnissen als Unvorfich-
tigkcit bezeichnet , ihm aber nicht als ernstliches Vergehen angerechnet
werden . Das Gericht betont , daß in dieser Beziehung auch nicht der
Schatten eines Verdachtes auf dem Angeklagten hasten bleibt . Be»
treffend die „ nordischen Depeschen" erscheint die Darstellung Eglis ,
das; er sie von einem Agenten in Berlin erhalten habe, durchaus
glaubhast . In Bezug auf die Aussage» Langies zeigt es sich, vah
nicht alle als wahrheitsmägig zu betrachten sind, wobei aber das Ge -
richt Langte dons fide zuerkennt und von Anschuldigungen ihm g-gen«
über absieht. Langies Schlußfolgerungen basieren einzig aus Indizien ,
die keinesfalls den Bcweis liefern können für dt« Schuldigerklärnng
im Sinne des Strafgesetzes. Von Verrat kann überhaupt nicht qe-
sprachen werden , schon deshalb nicht, weil nicht die Rede ist von Mit -
teilungen über das schweizerische Heer.

Das Gericht ist der Meinung , daß die fahrlässige Neutralitäts -
Verletzung der beiden Obersten nicht gerichtlich abgenrteikt werden
kann , dagegen sind sie ihren vorgesetzten Behörden zur Beurteilung
zu überweisen. Aus welchem Grund auch von einer Entschädigung
abzusehen ist.

Damit ist der Fall erledigt . Die freigesproihenea AngeAagten find
sofort zu entlassen .

Amerika und DeMschwnd .
W .T .B . Washington , 1 . März . (Nichtamtlich .) Reuter .

Ii ! der gestrigen Knbinettsfchung wurde die deutsche Denkschrift
besprochen . Man beschlog, die Weiteren Mitteilungen abzu -
warten , die von Berlin unterwegs find , und die die angeblichen
Instruktionen betreffen , die den britischen Handelsschiffen zum
Angriff auf Unterseeboote gegeben wurden .

Vermischtes .
Niedergang einer Schneelawiae

am Stilfferjoch .
TA . Innsbruck , 1 . Mär ?. Nach einer Meldung der

„Znnsbr . Nachr ." ist am Ftilfserjoch sin de« Rhätifchen
Alpen , Tirol ) eine Schncelawine niedergegangen . Ts
sind 1 Z Personen ums Leben gekommen . Nähere
Einzelheiten fehlen noch.

Deutschland und der Rrieg.
Z» ie ue deutsche Kriegsanleihe .

T . il . Benin , 1 . März . Die vierte deutsche Kriegsanleihe
wird , laut Bekanntmachung des Reichsbankdirektoriums , zur
Zeichnung aufgelegt . Um die verschieden gearteten Bedürfnisse
und Neigungen aller Kapitalbesitzer nach Möglichkeit entgegen -
zukommen , werden zwei Anleihetypen zur Zeichnung angeboten .
Erstens , wie bei den drei vorhergegangenen Zeichnungen die
fünfprozentige dentsche Kriegsanleihe , zweitens , als Neuheit ,
41 ^ prozentige deutsche Schatzanweisungeu . Die fünfprozentige
Kriegsanleihe , die bis zum 1 . Oktober 1924 unkündbar ist .
deren Zinsfuß also bis zu diesem Tage auch nicht herabgesetzt
werden kann , wird diesmal zum Kurse von 98,50 Mark für je
100 Mark angeboten . Die 4^ prozentigen Schatzauweifungen
werden zum Kurse von 95 Mark für je 100 Mark angeboten .
Diesmal wird in der Zeit vom Samstag den 7 . März bis Mitt -
woch den 22 . März gezeichnet .

Die nächste Sitzu » g des Reichstags .

W .T .B . Berlin , 1 . März . (Nicht amtlich . ) Die nächste
Sitzung des Reichstages findet am 15. Riirz , nachmittags 2
Uhr statt . Auf der Tagesordnung stehen : Rechnnngssachen
und Petitionen .

Dadische Chronik .
A Karlsruhe. 1 . März . Die neueste Nummer des „Gesetzes» und

Verordnungsblattes " verösfentlicht die Bekanntmachung des Mim -
steiiums des Innern mit Mitteilung , daß die Landstände dem provi¬
sorischen Gesetz über die Nutzung von GruiÄstiicken zur Anpflanzung
von Nahrung ?- und Futtermitteln nachträglich zugestimmt habe».

) ( Kronau (A . Bruchsal ) . 28 . Febr . Das 3 Jahre alte
Söhnchen des im Feld stehenden Bäckermeisters Alois Schat -
ton verbrühte sich am letzten Samstag durch kochendes Wasser
derart , dah es heute an den erlittenen Verletzungen gestor -
ben ist .

: =•; Mannheim , 1 . März . In einem Kohlenlager auf
Rhei nau griff gestern vormittag 11 % Uhr ein daselbst beschäf¬
tigter 36 Jahre alter Arbeiter un^ estlgterweise an die Schal -
tung der elektrischen Hochspannung und wurde durch den
Strom sofort getötet .

: : Heidelberg, 1 . März . Das 1% Jahre alte Kind des zur Zeit
im Felde stehenden Maurers Netz in der Frieden>straße kam lt . „Hdlb.
Tgbl .

" gestern ans tragische Weise »ms Leben. Die Mutter , die auf
die Zlrbeit ging , beauftragte ihren 14jährigen Sohn , nach dem auf
dem Feuer stehenden Essen zu sehen : der Knabe rückte den Topf mit
kochender Suppe vom Feuerloch, um nach dem Feuer zu sehen . Dabei
fiel der Topf zur Erde und die kochende Suppe ergoß sich auf das
vor dem Herd sitzende Kind , das dermaßen verbrüht wurde , daß der
Tod sofort eintrat .

Freiburg, l . März In der Anstatt Herten ist im Alter von
62 Jahren der dort im Ruhestand lebende kath. Pfarrer Konrad Falch-
ner gestorben . Er war zu Pfullendorf geboren und im Jahre 1857 zum
Priester geweiht worden. Er war dann lange Jahre , und zwar von
1876 bis 1801 Pfarrer in Neuweier bei Baden -Baden und bezog dastn
die Pfarrei St . Ulrich bei Freiburg , welch« er bis 1SI2 versah. Seit -
dem leb« er im Ruhestand .

J . PsnKendors, 29. Febr . Unter außergewöhnlicher Beteiligung
sand heilte hin die Beerdigung des im hohen Alter von SO Iahren ver¬
storbenen Großh. Bezirkstiecarztes o . D . Anton Strittmatter statt . Räch
einem ergreifenden Nachruf des Herrn Stadtpfarrers Wiest widmeten

'dem Dahingeschiedenen unter ehrenden Worten Kränze : Bürgermeister
Volkmar für die Stadt und den Stadtrat. Oberamtmann Wolf für de«
landwirtschaftlichen Bezirksverei» , Bezirkstierarzt Ba»r für den kad .
Tisrarztsverbavd . Apotheker Huber für die Mnsemnsgesellschaft , Stadt -
rat Schere - für den kath. Männervercin . Kommandant Schmid für die
Frsiw . Feuerwehr , Dirigent Hauptlehrer Gentner für den kath . Kirchen -

echor . Ehrenpräsident Iiiger sür den Militärbund . ferner der Senior des
Gesellen - und Jüngtmgvereins , der Reiterverein u . a . . deren alles
Wohltäter und Förderer der Verstorbene gewesen war . Gin Trauer -
chor beschloß die eindrucksvolle Feier .

A Konstanz , 1 . März. Einem raffinierte» Schmuggel ist man
dieser Tage auf die Spur gekommen . Vor nicht langer Zeit mietete
ein in Kreuzlinge,, wohnhafter Ausläufer in einem HinterlMis in
der Hussenfttah? eine kleine Werkstatt« . Täglich wanderte der Wann
mit einem Fahrrad beim Kreuzlinger Tor . Es fiel schließlich auf , daß
er nie auf den ; Rade fuhr , sondern es immer neben sich herschob und
daß ein verdächtiger Genosse den Ausläufer in der Werkstatt« besucht« .
Die Kriminalpolizei des Grenzschutzes vermutete Spione . Man ließ
die beiden Verdächtigen die Grenze passieren, überrasch:« sie dann aber
in ihr .'r Werkstätte und verhaftete sie . Dabei stellte sich heraus , daß
die Radmäntel des Fahrrades mit Taschenfeuer,« gen gefjilkt waren .
Die Ausfuhr von Taschenfeuerzougen ist bekanntlich verboten m» die
Schmuggler durften ein recht einträgliche« Geschäft gemacht haben.
Sie haben ein Geständnis abgzlegt.

Kottmrd « « d der Krieg .

Deutschland und die niederländische
Neutralität .

W .T .B . Haag , 1 . März . (Nicht amtlich .) Der Minister
ves Nentzern gab heute in der 1 . Kammer u . a . folgende Er -
klär »mg ab :

„ Ich kann mit der größten Bestimmtheit versichern , dafo
zwischen den Niederlanden und Deutschland kein geheimes
Bündnis besteht oder jemals bestanden hat , auch kein ge-
h- i « e» WMmhwii otm «hm Wrnnfcwfciim und toafc auch

Au« der
KarKs -rwhe , 1. Marz .

A Lazarettzüge , (bestem abend 9 Uhr pasftorbe der HUfslazo-rott-
zug Rr . 14 mit zahlreichem Verwundeten «ms den Kämpfen vor Ler -
dun den hiesigen Hauptbahnhof . Heute vormittag 8 Uhr folgte der
Vereins -Lazarettzug Halle ( Saale ) mit ineisteiw schwoimerwundet« !
Kriegern iii?d heute mittag nach 12 Uhr HWslaftarettzug M . 15
(
■Stiftung ber Rerchsversicherungsaiiistalt für Angestellte) . Zu leG-

tevem Zugt hatte sich Großherzoqin Luis« am Hauptbahnheq einge-
funden . um die Soldaten zu besuchen und sich nach der Art ihrer Ver-
letzungen zu erkundigen und ihre Teilnahme auszusprechen. — Gestern
wmde «in x̂ oßer Teil der hiesigen Lazarette dadurch entlastet , daß
zahlreiche genesende und rekcnrmrleszente Sowaten von hier ro«# =
kamen und nach den vsrschiedenen Eicholungsheimen gebracht wurde« .
Dadurch wuvde Platz für die n-eueintr -effeiÄen Verwundeten ge-
schaffen.

0 Ein herrliches Raturscha»spiel konnte man gestern abend %>■
Uhr beobachten . Ein großer Meteor zog in Gestalt eines Feuer -
balles von Westen nach SLd^ ten durch die lichten Abendwolken. I «
selten langsamem Fluge zog er seine Bahn und bot einen uiwergeß-
lichen Anblick .

- ! - Aushändigung der Post an KrieG ^ »f«««e»«. Bon
amtlicher Stelle erfahren wir , daß es uunmehr gelomjen ist,
die franziHsche Regierung zur Ausgabe der zehntägigen Liege -
frist für die in den Gefangenenlagern ankommende Post zu
dewegen . In Zukunft werden also die fiir die deutschen Kriegs -
gefallenen in Frankreich eintreffenden Briefe und Postkarten
sofort nach Prüfung durch die Zensurstelle an die Empfänger
ausgehändigt werden . Die zehntägige Liegefrist für die voir
den Kriegsgefangenen nach der Heimat aufzugebende »! Post -
fachen muß jedoch aus militärischen Gründen bestehen bloiben .

~ Line Verteuerung des Rauchens. In einer Mitteilung „an die
verehrten Mucher" gibt der „Verein der Zigarren -Laüen-Jichaber für
Karlsruhe und Umgebung" im Inseratenteil vorliegender Rummer b*

ttochlfcomt , d- t im « ßch taMm Vwi- ' h 'ih» »» » stte » Mi

Fabrikanten gezwungen sehen , auch ihrerseits die Verkaufspreise um
das unumgänglich Notweirdige hinaufzusetzen . Auch sollen d« bisher
gewährten Abrundungen in Wegfall kommen . Diese Preiserhöhung
war zu . erwarten , ist zum Teil auch bereits in Kraft getreten und dri«gt
also d >r Mehrzahl der Raucher keine Ueberraschung mchr.

# Sonntags » »nb Nachtdienst in den Apotheken. Veranlaßt d» rch
empfindlichen Peksonalimangel haben mit Genehmigung Großh. Mi
nisterium, des Innern und muh Anordnung Großh . Bezirksamt ?

Karlsruh « die Apotheker der Stadt Karlsruhe eine Erweiterung der
Sonntagsruhe und eine Neuordnung des Nachtdienste» vorgenonvwen.
Das Nähere kann ans der Bekanntmachung im Anzeigeteil dieser
Nummer ersehen werden.

2va . Die Aufwendung«» der Stadt Kartsriche f« die Krieg »-
samilienfiirsorg « im Jahre ISIS betrugen insgesamt 8 949 768 Mt .
Davon wurden durch freiwillige Beiträge der Bürgerschast aufge-
bracht 508 320 Mk. Zu Lasten der Stadtgemeinde fielen 127V 77V Mt
Der Rest wurde durch Reichs- und Staatsmittel gedeckt. Aus diesen
Ziffern geht klar und deutlich hervor , welchen erhebliche» Anteil die
Freiwilligen Beiträge der hiesigen Bürgerschaft a» dem genannte«
Aufwand zur Bestreitung der Unterstützung für die KriegersiamtL»
in der hiesigen Stadt bisher gehabt hoben. Dringend erwSichht ist
es nun . daß dies« Zuwendungen in der bisherigen Weye mich i*
laufenden Jahr der KriegsunterstützungsabtÄluug zufliegen.

3 Die Mitarbeit der Frau in der Kriegsimxrlidessüisorge . Del
Bezirksausschuß sür Kriegsinvalidenfürsovge hatte zu grsber» «im*
Vortragsabend angesetzt, m dem Ihre Exzellenz Freist»» «. vissüM,
die Gemahlin des Generalgouverneure von Belgien, übrr « ngenamu c»
Thema sprach. Der große Museumssaal war aus diesem Anlaß dicht
besetzt , a«ch hatten sich das Grogherzogspaar und die Grogherzogin Luise
sowie viele Militärärzte und zahlreiche Pflegerinnen hiesiger Lazarette
cingefmS>«n . H« r ÄkmDerialrat Dr. Ritter begrüßte d*2 Erschienenen,
dankte besonders den Grosth. Herrschaften für ihre Teilnahme und gab
zu dem Vortrag einige kurze, einleitende Bemerkungen. Alsdann ergriff
Frau v . Vissing selbst das Wort. In klar« , flüssiger Red? schilderte
sie eingehend das Wesen der Krizgsinvalkdenfiirsorge und ihre zwin-
gonde Notwendigkeit . Der Krieg habe das Familienleben bis in»
tisjste Innerste eeschMett und andere Verhältnisse geschassen, als
voö« m waren. Die jahrelange Entfernung der Familienväter bedinge
schon bei den gesund Zurückkehrende » ein Wiedereüöeben in die F"'
reif!« , um vieles schwieriger aber sei dieses bei denen, die dem Kriex
»in blutiges Opfer zollen mußten und die Heimat nur als Krüppel
Jnvakiden wiederfchen . Da sei der Invalidenfürjorge ein weites Gebiel
gegeben , am dem auch die Frau — ja sogar in erster Linie die Frau -
mitzuorbeiten Gelegenheit hsbe . Die in langen Iahren durchgeführte
verborgene Friedensarbeit in allen Zweigen der Kriegsfürsorge trage
jetzt ihre Früchte. Die Rednerin betonte, daß von allen Bunde-Paaten
gerade Baden , und an dessen Spitze die Großherzogin Luise , hinsichtlich
der Kriegsfürsorge beispielĝ end sür das ganze Reich vorangegangen
sei und zollte hohe Anerkennung dein , was geleistet worden ist und
täglich aufs neue geleistet werde. Unter Betonung d» Wesens der
Kriegsfürsorge als der praktischen Umsetzung dir von Gott gebotenen
Nächstenliebe in die Tat , forderte die Rednern von all denen, die sich
mit der Kriegsinvalidenfürsorge beschäftigen , ein hohes Maß von
Selbstbeherrschung und Selbstüberwindung. Sie unterschied dabei zw"
sehen der FSrforge für die in den Lazaretten untergebrachten Verum»
deten und derjenigen für die Famikie. In beiden sei nicht mir körpe»
liche, sondern auch seelische Pflege notwendig, während aber in den
Lazaretten da« dafür bestellte Sanitätspersonal und die Pflegerinnen
die Fürsorge auszuüben haben, könne an der Familienfürsorge jede
Frau Anteil nchmen. Beide Arten von Fürsorge müßten Hand in
Hand gehen , um wirtlich gut« Eiffolge zu zeitigen. Den Verwundeten
werde es »st schwer, sich in den Lazaretten an die strenge Ordnung zu
gewöhnen , mich seien ste manchmal, besonders bei dwuernder Krüppel-
haftigkrit, der Verzweiflung nahe ; da könne die linde Franenha ^
Wunder wirken. Schwieriger noch als die Fürsopge in d?n Lazaretten sei
die Familiensürsovge. Dem als Krüppel heimkehrenden Krieger werbe es
oft schwer, den Kontakt mit seiner Familie wieder zu finden. D«
Frauen müßten sich da selbst überwinden und auch den Kindern Ehr
furcht vor den fürs Vaterland erlittenen Verstümmelungen lehren .
Feine Fäden müßten sich schon von den Lazaretten hinaus in die Fa-
Milien spinnen , um den Boden für die Heimkehr der 5! >eP?invaliden
vorzubereiten und zu ebnen . Nur dann könne das vertraute
VerPiltnis in der Famttie wiede <«hren , wenn di« Fca . de« Maiwk
durch unerschütterliche , zartfühlende Liebe beweist , dah ih: seine Krüp'

pekhastigkeit keinen Anstosi bietet. Dieses gegenseitige Verstehen zu er -

leichtern , pi eine der schönsten und dankbarsten Aufgaben der Krieg» '

invalidenfürsorge. Unter Anfiihrung einiOer Beispiele gab die Rednern
diesem Gedanken mich in ihren weiteren Ausst'chrungen noch Raum wy
schloß dann mit der festen Zuversicht , daß d«r schreckliche Krieg , der an
Männer so große Erfordernisse stellt, auch die moralische Tragkraft der

Frauen entsprechend heben und stärken werde. — Die Bortragende
fand für ihre trefflichen Darlegungen lebhaften Beifall : auch die Groß '

herzoglichen Herrschasten zogen Frau v . Vissing am Schlüsse des Vor *

träges in ein längeres Gespräch , in dem sie Ihrer Exzellenz hohe M -

erkennung für ihre Tätigkeit im Interesse der Kriegsfürsorge aus
sprachen . „

R«tiou »l«e FwweirtieHst. Zu dem auf Donnerstag , den -

Mävz , abends 8 Uhr , im kleinen Festhallesaal angesetzten IV . Mütter '

fttettto, ist das Thema : . .VernSnftige Kleidung und Körperpflege
mchvre weibliche Jugend " gestellt. Es wird damtt auch eine kleni
MnSfteklunig von Kleidern und UnteMeug verbunden fein.

= Gr. K»fch«« ter. Da in dAsfem Jahre die sonst am Fasän̂ '

dtenstage jewe< s miw«gs « «anstatt et« Kindervo ^ tellung um dr« en

Zeitpurckt mcht m»jMch kst . fwdet eine solche Vorstellung '.-.nd pva
„M «r und und „Pu »»e»see" am Sonntag , den l2 . d . M^ >

nachmittags 1% Uhr beginnend , statt . Die niorgige Aufführung vo

„Figaros $>o<hjMt" dirigiert Felix von Weingartner .
- - « »»NStigkeits—Htelnngen im Refibenz -Theate». W»l>stt .

Am Donnerstag . 2 ., sowie Freitag , 3 . März , finden jeweils
mittags nur Z—5% Uhr zum Besten der Auslandsdeutschen durch £
V«rein ..Fraueugrupp « Deutschtum im Ausland " kinematographn ^
Vorstelluagen mit besonders gewähltem Programm statt . ^

Wetterbericht bm A»» tr«tt « r. f. « eteo »» l «gie » . Hydrographie .

Voraussichtlich Mtterung am 2 . März : Meist trüb , leichte Reg ^ '

Me . mäßig mikd . -

Fischers Weinstufcß
1« 8

am alten Bahnhof Kreuxetrasse 29 .
Inh . Marto Oariti » -

mm, fmm,(im , mm , rum tlc.
läßt man gleich rationei ! durch die
groAte un < leittuneskahifiste Anstalt

Deutsdio Versicherung gegen Ungeziefer
Ar^ tofli Springer ,

Karlsruhe , Ettiinyerstr . 51 , Teleph . 2340 ,

vertilgen .
Vertragsürma vieler militärischer , staatlicher

städtischer Behörden. 239«̂
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5
Bekanntmachung .

Milchversorgung betreffend .

Statt jeder besonderen Anzeige .
Teilnehmenden Freunden tmd Bekannten die schmerzliche Mit¬

teilung , daß mein geliebter Mann, unser unvergeßlicher Sohn , Bruder,
Schwager und Onkel

Herr MaX StraUS , Apotheker
Inhaber der Strauss -Drogerie Mühlburg

nach längerem Leiden im Alter von 38 Jahren im städtischen Kranken¬
hause hier sanft entschlafen ist .

Im Namen der tieftrauernd Hinterbliebenen :
Frau Luise Straus , geb . Weiß .

KvlsrnW Müblbnrg , Ingenheim , den 1 . März 1916.
D» B««rdi )Jnng findet am Freitag , den 3 . Mirx , nachmittags ! *•/, Uhr , in

Die Milchar . Sschankstelle Nr . 2 . bisher Ziibringerftrake 47 ,
j befindet sich von Donnerstag den 2 . März ab in der Turnhalle der

Lidell -Echule , Markgrafenstraße 28.
Karlsruhe , den 1 . März 1316.

. DaS Bürgermeisteramt .
Hr. Horftmann .

Mi
Drehstrommotor

120 V . . 1400 Umdr . . 3 P . S . , so
gut wie neu . eine Drehbank . 1000
cm Drehl . , ein autogener Schweiß -
apparat preiswert zu verkamen .

Anzusehen B649V
Rheinstraße 107, Hos.

GelMilWskM
und Kasten , sowie ei >
gebr . Offiziers -Fecht
halber bill . zu verkaufen . BSS14
5lla » t>re ><itstr . !tv , 3. Stock . links .

Älte tÄeige
. . mit Vogen
ein noch wenig

(tfuietbatteneä Eofa billig zu
verkaufen . Nähere ? B6617

Friedeuitr . v , Seitb . pari .
statt

Kondol e ugtxsuch e tmd Kranzspenden dankend rerbeten .
B6582 Einige Psosten

-uverk
^

- n.

PliiUpvftrake 31 . Part . , rechts .

Todes - Anieige .
Nacti Gottes unerforschlichera Hatschtaß ist unsere liebe und

heraenspite Tochter und Schwester

Ha isa
nach kurram, schwerem I« den verschieden.

Die üeftrauerndeti Eltern :
Geonc Schmidt und Frau Luise , geb. Mari eck

nebst Kindern .
Karlsruhe , den 28. Februar 1916. R6584
Feuerbestattung: Donnerstag frth ^»12 l)br.
Trauerhaus: Mondstraße 2.

Ißföjtneai^rüllidieiföeifen
werden pünktlich und schnell gefer -
tigt . Daselbir lvird auch gründlich
Unterricht in GavelSberger Steno -
grapbie erteilt . Adresse zu erfahren
unter Nr . B658I in der Geschäfts -
stelle der . Bad . Presse " .

Wer geht seden Tag die Schul -
aufgaben im
Deutschen u. FranzSs.
mit einer Schülerin der Höheren

! Mädäsenschute durch ? Angebote m.
I Preis unter Nr . M574 an die Ge -
! ick>äftsstelle der . Bad . Presse " .

Danksagung .
Anläßlich des Hinscheidems unserer lieben, unvergeßlichen

trau . und Mutter

Frieda Wagenmann
ist uns von allen Seiten so überaus ehrende und herzliche Teil¬
nahme erwiesen worden , daß es uns unmöglich ist, jedem Ein¬
zelnen hierfür besonders zu danken .

Wir sprechen deshalb auf diesem Wege allen Verwandten .
Freunden und Bekannten für ihre Teilnahme an dem uns so
schwer getroffenen Verluste, sowohl für ihre reichen Blumen -
und Kranzspenden und für die rege Beteiligung am Leichen¬
begängnis unseren innigsten und tiefempfundenen Dank ans .

Die tieftrauernden Hinterbliebenen :

Ztachhilfsftunden
gesucht f. ein Ätrtfc der Volksschule .
Angeb . mit Prei ^ang . unt . 936576
an die Geschästsst . d. Bad . Presse .

Srafca . !MMMe
BmlO .B SV-rmiz Heck, Wnrteuftr . 7 .

80000 Krioits - u. Oster -
Postkarlen in 10000 Sor¬
ten , 100 Stück J , 2, 3, 4 . 5.D . GiMcl , tVrantfiitt a. M ..

Vörnerstr . W . 81Sa .4 . 1

2404 Adoif Wagenmann .
Norbert Wagenmann.

©• ®©®®®®®®&0 $ {K9©3 ®£

Seidjlknp
i ca . 0,716 feine Qualität für i
1alle Zwecke geeignet liefert l
Them. Fabr . F. Menzer .

» Karlsruhe i . Gartenstr . 77.

Stel 'en - Gesuche .
Zuverlässiger , jüngerer

MaschweittechMer
oder Zeichner

bei gutem Gehalt sofort qesucht .
Angebote mit Zeugnisabschriften
und Gehaltsansprüchen an

Degtschk LsstMchrts - M - Ges .,
Badeu -Oo- .

Zeichner
für unser Betriebsbüro auf 1 . ?ft>ril
gesucht . Derselbe kann auch Kriegs -
invalide sein . Angebote mit Ge -
Haltsanspruch , Lebenslauf . Zeug -
niSabschriften : c. an 2405

Junker & Ruh ,
Karlsruh « i. B .

Zum sofortigen Eintritt suchen
wir für unsere Nährmittelfabrik

S48a .2 .1einen

MWM
Schriftliche Angebote erbeten mit

Angabe der GehaltSansprüche unter
Beifügung von Zeugnisabschriften .

Gesellschaft Smuer .
Karlsrnhe -Grnnwinkel.

Landhaus "Wg
in der Nähe von Karlsruhe für zwei
Familien auf 1 . April oder sof. zu
mieten gesucht . A naebote unter
Nr . 35 6612 au die Geschäftsstelle
der Bad . Presse " erbeten .

Danksagung . I Möschen :
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme anläßlich des

Hinseheidens unseres guten Gatten und Vaters , Bruders .und
Schwagers , sagen wir herzlichen Dank .

Besonderen Dank dem Herrn Pfarrer Bär für die tröstenden
Worte . Ferner danken wir den Herren Beamten des Großh . Hof-
forst- und Jagdamtes , sowie dem Militärverein, der Kasinogesell¬
schaft u . dem Voraehußkassenverein für die Kranzniederlegungen ,
ebenso dem Kirchengosangvercin für die erhebenden Grabgesänge
und allen , die ihn zur letzten Ruhestätte bereiteten .

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Frieda Ullrich Witwe nebst Krndern.
Blankenloch , den 28 . Februar 1916. B6634

Bordeaux - . Rhein - . Mose ! - und
Literflasche » kaufen größ . Partien

Franz Fischer » Cie . ,
2415 Weinaroßhandluiig . 3.1

Steinftr . Sv . fttcn &fir , SS .

Suche per 1 . April nvi ficht igen

Lageristen .
Drogerie Wal « ,S412 Kurvenstraße 17.

Von großer Neinfirma der Rhein -
Pfalz i). l

Jräuiein
gesucht

welche? vollständig zuverlässig in
Stenographie und Bedienung der
Schreibmaschine ist . Solche , die
Kenntnisse in der Buchhaltung be¬
sitzen, erhalten den Vorzug . Stel -
lung dauernd . Eintritt möglichst
sofort . Gefl . Anerbieten unter
Nr . 837a an die Geschäftsstelle der
.. Badischen Presse ".

.It- dsr macht jährlich eine

Blulrainlgtingskurü
Zur Aurtrischung und Neuhelebung : des
Blutes hat sich besonders bewährt

^ a tu r - Wacholdersaft
ä Glas Mk . I .—.

Von mächtig anregender und normal ausscheidender , reini¬
gender u . befreiender Wirkung für den ganzen Organismus .

In Verbindung mit

Biutreinigungstee „ Cassla "
Paket Mk - 1 .—

wird die Wirkung noch erhöht .
Die von feiner schlechten Verdauung hefrührenden Erschei¬
nungen . wje Hautunreinigkeiten , Pickel , Stuhlverstopfungen ,
Gicht , Rheumatismus , Hämorrhoiden , Juckreiz , Magenübel ,
Fettleibigkeit , Uebeisein , Unbehagen , Blutandrang nach dem
Kopfe usw . werden durch den Kräutertee vorbeugend

günstig beeinflußt . 2419

h 1 h
Gesundheitliche Nahrungt - und Genussmittel
Karlsruhe , Kaiserstrasse 122 und Kr»uzstr *sse 18 .

Für mein Spezial - Tamenksnfektionögeschäft suche ich zumAntritt per 15. März cr . eine

welche mit der einfachen u . amerikanischen Buchführung , sowie Schreib -
Maschine und Stenographie vollständig bewandert ist .Es werden nur solche Damen berücksichtigt , welche schon längere
Jahre an erster Stelle tätig waren , vollständig selbständig arbeiten u.als Vertrauensperson verwendet werden können.

Angebote mit genauer Angabe der bisherigen Tätigkeit , Photo -
graphie . Zeugnissen und GchaltSansprüchen sind itu richten an

E . Neu Rlaehflrj . , kmferstr . 74.
.NB . Persönliche Vorstellung von abend « 7—8 Uhr . 2407

kräftige junge Vur -svksn über 16 Jahre für
unsere Nährmittel -Fabrik .

Arbeitsbuch und ünittungskarte mitbringe»
GeseSischaft Sinner

«Wa .2.2 Karlsrnhe -Grüuwiukel .

4 Scli &iIiimecher
znm sofortigen Eintritt gesucht. Lc>sa .2.2

8 . Weil & Söhne , Schuhfabrik .
Rastatt i . ES.

Fräulein
oder jg . Frau , die radfahren kann ,
wird zum Einzug von Prämien -
gelder am hiesigen Platze gesucht.
Näheres unter Nr . 2406 in oer Ge -
schäftsstelte der „ Bad . Presse " .

Frijeurgehilse 1
kann sofort od .

'später eintreten bei
Ad . Pqrr , out Ha«vtbab » hof.

Blechner
gegen hohen Lohn gesucht . B6679 .L.1

Wolf , Leopoldstraße 35.
Tncht . Dreher 2143 .3.3

„ Schloffer
Kupferschmiede

finden bei hohem Lohne sofort
dauernde Stellunq bei der Feuer -
>vehrgerätefabrik
« örl ^riifte , BannwaldaNee 44 .

Sunx sofortigen Eintritt tüchtiger

Blechner
iini) Kupferschmied
«esueht . 825a .2.1
Philipp Kirsch , Offendnrg

Ein tüchtiger , zuverlässiger

sofort gesucht . BK4L0
G. Pfizenmaier ,

Tamvfwaschanstalt . Beiertheim

^ Mn * ^
2 Jahre alt , wird an

im * abpcflcbcn . Angebote
fefcb

'
Ä AGejUtS

Zu verkaufen
sind gebrauchtes Linoleum , Wasch-
tisch, Galerieitangen und gut er -

crf,;aöen

saubere , fleißige junge Mädchen , nicht unter
16 Jahren , für nnserc Nährmittel -Fabrik .

Arbeitsbuch und üuittungsdarte mitbringen.
Oas @! Ssßhafl Sinoer

^ lsrutze-Grünwlukel.

mit gute « Zeugnissen , stadtkundig
sofort gesucht. 2422

B . H . Baer ,
Kaiserstraste 233 .

SsSuflcrcr Wliiiiser
stadtkundig, bei gutem Lohn für
dauernde Stellung gesucht.
« 661S KaiseMr . 89 , Laden.

1 Fabrikmaurer
sowie mehrere kräftige

Täflötaer
finden sofort dauernde und
lohnende Äeschäftiqiing .

Mass'mnfaM
SiituiF 3 . S

Durlach .

UrLeHiifl.
Frl . mit Primareife od . Ävitur

sucht zum 1 . ?lpril bei gewissen -
hafter AuSbildimn . >-10a .3.3

J . Keßler , Sahr i . «

Für mein Kolonial ». Material -
nnd Karbwarengeschäft suche auf
Ostern einen braven , willigen
Lebrling aus guter Familie .

Wlax Zimber ,
Lahr i . B 720q2 .2

Jüngeres unabhängiges

Mädelien
für tagsüber gesucht. 2418

Wartenstra ^ e 23 , 2 . Stock.

Lehrmädchen
für Weißnähen gesucht. BStBl
KSrnerstraße 12, Vordh . . 1 Treppe .

3nr ItfUille im tap ,
bes. Näh - it . Bügelarbeit , bess . Mäd¬
chen vormittags gesucht. Schriftl .
Angebote unt . Nr . B643L an die Ge -
schäftLstelle der ..Vad . Presse ^

. 3L

Taille
gesucht .

238616 Sttnalieuftraftf » <>. part .
SitrieitmiKi
Stellen- Gesuche ,

SAftPtiittffirfttor berh ^ ohue Kin -
YUvNWIvt MN , der, s» cht «uch
als Hausmeister Steve . Zu ersr .
unter Nr . B4809 an die Geschäft ? -
stelle der „ Bad . Presse '

. 6 .5
Ein kräftiges 16 jähr . Mädchen ,

das seither da« Näh« , geleyu ,
sucht Stellung . . B60S8

Karlsruhe , if'a iiltt . 7A, IY.
Jüng .!Kriegerfran sucht Beichif -

tiguna gleich welcher Art . Nrmmt
auch Aushilfestelle . — Angebote an
rvcauNeininnct . Schützenitr . 4.

Suche für meine Tochter , 15 jähr .,
paffi. Lehrstelle

gleich welcher Branche , bei sofortiger
Vergütung . Gest . Angebote unter
Nr . 5ößßll an die Geschäftsstelle der
„Badiscben Prefse ".

Durlach.
In bester Lage der Hauptftrahe

ist ein moderner Laden ,
welcher sich für jedes Geschäft
eignet , sofort zu vermieten .
BW01L . 1 Räb . H« uptstraft « IS .

Lehrling
auS achtbarer ffamilic , mit guter
Schulbildung , kann sof. eintreten .

Heinrich Schlcrf ,
Kurzwaren - Grohhandluna ,

23S1 sskarl- W ' lbelmstr . 40 .
Lehrling

zum baldigen Eintritt gegen gute
Bezahlung gesucht . Vorstelluni
mittags zwischen IL u . 1 Uhr mt
abends zwischen 7 it . 8 Uhr .
2410 .Haydnpla «! 5 , I .

Geora Behrens, ® . m . b . i} . , Lack - ,
Farben - u . Wachsfabrik Karlsruhe .

Einfaches , gesunde « , tiirlitigeö

Kinderfräulein
zu 2 Kindern gesucht per IK . März
oder 1 . April . 84va .2 . 1~ rmt .liilio « ISriigelimum ,

annheim .Neuostlieim , Seifen »
heimerlandstrahe 1 .

Suche z . mögl . sof. Eintritt gute

Restaur . -Köchin
nach Pforzheim . Gehaltsansprüche
u . mögl . Zeugnisse u . Bild erbeten
unter Rr . 88?a an ^die Geschäfts '
stelle der . Bad . Presse " .

Ü

Ein Mädchen
aus besserer Familie , welches uuch

ut nähen kann und mehr aus gute
Behandlung als hohen Lohn sieht,

gesucht . 8Lva.L.l
Frau ^ » «enieur Goctwhe ,M c 11 tb (Amt Ettlingens

Auf 1 . April ein in den häuSl .
Arbeiten bewandertes Mädchen ge -
iucht iti kl. Familie . BLSS4. ^ H

Nie wiederkehrende
Gelegenheit !

Goldgrub « für Aufanger , etventl .
Kriegs -Invaliden .

31 « ad © ii ,
Stadt , Nähe Karlsruhe , in dem seit
Jahren ein «Schuhwarengeschäft be-
trieben wurde , ist auf 1 . April zu
vermiet . Warenlager braucht «ich !
übernommen tu werden, ffmb-
kenntniffe nicht erforderlich . Äulei -
tung durch . Hausherrn .

Entgegenkommen im Mietpreis
wäbrend des Krieges zugesichert .

Angebote unter Nr . 2402 an die
Geschästsst . der ..Bad . Presse " erb .

Ur LsiiÜWfMlt
gut möbliert ?

Sommerwohnung
(3 Zimmer und Bad ) in schöner
Vage (Amtsbezirk Bühl ) an Damen
zu vermieten . G . f . auch Pension ,
- lngebote unter B6564 an die Ge -
schaftSstelle der „ Bad . Presse .

" 2.1
Sonnige Dreizimmerwohnung i.

Seitenbau mit Abschluß auf 1 .
April »u vermieten . Sofienstr . 12,
Hausbes . Vdhs . . III . St . 2417

Zweizimmerwohnung , Seitenb .,
parterre , auf 1 . April zu vermiet .
24 Ii ! Sofienstraße 12.
Hnniboldtslraße 2 ~>a ist int 2. Stock

schöne Wohnung von 2 Zimmern ,
Küche , 5tellei ic . auf 1 . April zu
vermieten . Näh , im 1 . St . B6620
Äut möbl . Mansarden -Zimmer

aus lö . März zu vermieten , Mk . 12
monatlich . Ettlingerstr . 43 . B66I8

Gut möbl . Zimmer bei mäßig .
Preis in ruh . Haus tVorholzstr .
oh . Gegenübers bei sehr saub . Leu -
ken an bess . Herrn od . Dame zu
vermieten . Angebote unter Nr .
B6600 an die Geschäftsstelle der
»Bad ischen Press e " erbeten . <

Freundlich möbl . Mansarde mÜ
3 Betten ist sofort zu vermieten .
B6fiöt Afnbemicftrniie 31 , Part .
Adlerstr . 35 , IV . St . , ist freundl . ,

eins . möbl . Zimmer an anst . fg.
Mann auf sofort zu vermieten .
Zu erfragen II . St . . B6503

iflfotiemtehr. 71 , part ., eleg . Gohlis
it . Schlafzimmer mit (# a$ in
gutem Hause zu vermieten . Nähe
der Hauptpost , ruhige Lage .

Hirfchstratzk 2, part . , rechts , u . nach
Stefanienstr . gehend , ist ein schön
möbliertes Wohn - und Schlnfzim -
mer zu vermieten . BööKS

Zühringerstr . 17c , II . Stock , ist ein
großes gut möbl . 2senstr . Zimmer
fofort oder später zu vcrm . B6581

2—3 Zimmer - Wohnung von kin¬
derlosem Beamten gesucht. Ange -
böte unter Nr . B6586 an die Ge-
schärtsstelle der „ Bad . Presse ^ .

Möbliertes Zimmer in der
Mittelstadt , mit separat . Eingang ,
sofort zu mieten nesucht . Angebote
unter Nr . B66IÜ an die GeichästS -
stelle der „ Bndiichen Presse " .

suche auf sofort zwci möblierte
Zimmer in der Nähe vom alten
Bahnhof . Angebote unter B (3t>07
an die Geschäftsstelle der „ Badi -
scheu erbeten .
~P$ h Herr ( Student ) sucht ruhige »
Zimuier in Agde von
Angebote unter A! r . BüdOL au die
GmchäftSsteÜe der „ Bad . Presse " .

junger Herr sucht schön
Ml . Zim« r.
in Nahe d . Hauptpost bis z . Weitend -
ftraße . Angebote unter Nr . BSbÄ

km We « «tchäftait . k Jöai . « « fe "
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Bekanntmachung.
Pen KSienst der Apotheken betr .

1 . An Sonn- und Feiertagen sind jeweils abwechselnd
nur die Hälfte der Apotheken in Karlsruhe geöffnet .

Di» übrigen bleiben von 7 Uhr morgens bis
7 Uhr morgens des folgend . Tages geschlossen .

2. Neben dem wechselweisen Sonntagsdienst wird für
die ganze Woche ein wechselweiser Nachtdienst
in der Weise eingeführt, dass diejenigen Apotheken , die an
Sonn- und Feiertagen Dienst haben, bis zu dem am nächsten
»Sonn- und Feiertag erfolgenden Dienstwechsel den Nacht¬
dienst besorgen, wahrend die übrigen Apotheken in der be¬
treffendenW oche zur Nachtzeit vollständig geschlossen bleiben.

3 . Ein Hinweis auf die nächstgelegene Apotheke ipit
Sonntags - bezw . Nachtdienst wird an den geschlossenen
Apotheken angebracht.

4 . Diese Anordnungen treten mit dem 1 . März ds . Js.
in Kraft.

5 . An die Einwohnerschaft richten wir die Bitte, über
die Mittagszeit und abends nach 8 Uhr von nicht dringenden
Einkäufen absehen und solche möglichst an den Vormittagen
besorgen zu wollen.

Karlsruhe , den 27. Februar 1916 . 2337 .2 .1

Die Vereinigung Karlsruher BpÄfeer e. v.
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Ii fc irtrta Raudier !
' ie Steigerung der Preise für Rohtabake ,

Lohnerhöhungen usw . , hat die Zigarren -Fabrikanten

gezwungen , die bisherigen , seit über einem Jahr
berechneten und von den Händlern selbst getragenen
Teuerungszuschläge , derart zu erhöhen , dass ein
Verkauf zu den alten Preisen den Händlern heute
nicht mehr möglich . Dieselben sind gezwungen ,
die Verkaufspreise zu erhöhen , die jedoch das ab
solut Notwendige nicht überschreiten werden . Auch
die sher gewährten Abrundungen kommen in

Wegfall . Dass eine Preiserhöhung gerechtfertigt ,
geht auch daraus hervor , dass die Heeresverwaltung
den Fabrikanten höhere Preise bewilligt hat .

Wir bitten die verehrten Raucher , diesem durch
die Verhältnisse bedingten Schritt eine gerechte
Würdigung zu teil werden zu lassen . 2413

Verein der Zigarren-Laden-Iniiaber
in Karlsruhe und Umgebung .
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Vergebung von
Hochbauarbeiten .

Die Ausführung der Eisenkon¬
struktionen des Dachwerks für den
Neubau der Leichenballe mit Kre -
matorium foll öffentlich vergeben
werden .

Die Bedingungen und die Ange¬
botsformulare sind vom städtischen
Hochbauamt , Rathaus - Erweite -
rungsbau , vormittags von 9—12
Ubr zu beziehen .

Die Einreichung der Angebote
hat verschlossen und mit entspre -
chender Aufschrift versehen bis spä -
testens

Donnerstag , 9 . März 1916,
vormittags 11 Uhr .

beim stöbt . Hochbauamt zu erfol¬
gen . woselbst auch die Bekanntgabe
des Ergebnisses im Beisein etwa
erschienener Bewerber stattfindet .

Zuschlagsfrist 4 Wochen . 828a
Pforzheim , den 29 . Febr . 1916.

Städt . Hortzbauamt .

Holz Versteigerung
des Forjtamls Rastatt

Freitag , de» 3 . März 191k . früh
948 Uhr , im Rathaus zu Durmers -
heim aus den Domänenwald »ngen
bei Durmersheim ( „ Hardthofschlag
und Forlengarten " ) . Abschnitte I . ,
II .. III . Kl . , forlen , 40 Stück .
Scheiter und Prügel , Stere : -300
forlen , 14 eich . ; ferner einige Lose
Schlagraum . Domäncnwaldhüter
Kassel und B ad e r - Durmers -
heim zeigen das Holz . 781a

^ OOOO ooooooooooooooooooooooo

Wein - Verfteigernng
von Hauvtmann a. D . und Kommerzienrat

m L . A .
-\ TttJST A . FLJL

Weingutsbesitzer in Gau - Alaesheim , Ingelheim und
Ockenheim (Rheinhessen ) .

Mittwoch , den AS. März 1916 , vormittags II 1/, Uhr im Saale des
„Mainzer Hofes " ( Schmittstr . 48 ) zu Bingen a . Rhein .

Zum Ausgebot kommen : 800a .2.1
3/1, 7/2 Stück 1912er , 16/1 , 9/2 Stück 1913er ,

6/1 n«d 4/2 « tuck 1914er Weißweine
ö 2, 2/4 Stück 1918 , 9/2 , 3/4 Stück 1911 ( naturr .),

18/2 und 3/4 Stück 1914er Rotweine .
Allgemeine Probetage : In der Kellerei des Bersteigeres , gegenüber

: c Station Gau -Algesheim am 22 ., 23. , 24 . , 25. und 27 . März . — In
fingen im Versteigerungslokal am 29 . März von morgens 9 Uhr ab .

Meine Zigaretten -Fabrik
und Detail -Geschäft

befindet sich jetzt 2370

Waidstraße , »SÄÜ .

E . Petrakis
früher Kaiserstr . 140 , gegenüber Kaffee Odeon.

Stangen* und SreNhslz -
AerftcheriW

des Grotzh . Hofforst - und Jagd -
amtes Friedrichstal Samstag , den
4 . März , früh 9 Uhr , im Rathaus
in Friedrichstal aus Großh . Wild -
park vom Abtrieb in Abt . IV . 4b
Schöneicheniagen . sowie an Dürr -
und Windfallholz aus angrenzen -
den Abteilungen : 250 Ster buchene ,
12 Ster eichene , 138 Ster meist
forlene Rollen und Scheiter : 315
Ster buchene , 20 Ster eichene . 5
Ster verschiedene u . 22 Ster meist
forlene Prügel : 376 Ster buchene .
6 Ster eichene . 63 Ster forlene
Reisvrügel , 10 Lose Schlagraum :
9 fichtene Sprieß - , 17 Gerüst - u . 7
Leiterstangcn : an Durchforstungs -,
Dürr - und Windfallholz aus dem
Spiickerwald 10 fichtene Leiterstan -
gen . 100 Baumpfäble , 700 Bohnen -
stecken : 11 Ster forlene , 1 Ster
birkene Rollen , 5 Ster buchene . 1.
Ster sonstige . 122 Ster forlene
Prügel . 69 Ster forlene Reisprü »
gel. Dil Forstwarte Gorenflo und
Borel in Friedrichstal zeigen das
Holz vor . 783a

NergebuWg von

Kauarbeiten .
Für den Neubau eines Kranken -

Hauses der Stadtgemeinde Wolfach
haben wir die Schreiner - und
Schlofserarbeiten sowie die Roll -
ladenlieferung zu vergeben . Die
Unterlagen liegen im Geschäfts¬
zimmer der Bauleitung hier auf
und sind dorten zu erhalten . An -
geböte mit entsprechender Aufschrift
versehen , sind spätestens bis Mon -
tag . den 29. März 1916 , mittags
12 Ubr , beim Bürgermeisteramt in
Wolfach einzureichen .

Eine Versendung der Angebote
findet nicht statt .

Wolfach . den 28 : Februar 1916.
Der Gemcinderat.

Armbruster .

Aei ! S * ki erschienen^ Äe »
Köstliche Perlen echten Soldaten -

Humors und daher sehr passend für
Feldpostsendungen sind die B« ??

LifeisraWt Ii . MNc
Pr . SO J, v. A!b . Schickte . Pr . SOj

Zu haben in all . Buchhandlungen .

Städtisches Aatzrungsmittslamt .
Verkauf von Fischen in der Fischmarkthalle am Donnerst ««

von 3 ' /i—7 Uhr und Freitag von vormittags 8 Ubr ab .
Perläufer Zips verkauft in der Sophienstrafie 96/98 am Don »

nerstag von 3—6 Uhr und in der Georg - Friedrichstratze am Freltag
von vormittags 8 Uhr ab . - tÜb

NHchmstcheriW
des Großh . Hofforst - und Jagd -
amtes FricdrichStal Samstag , den
11 . März , früh 9 Uhr , im Rathause
in Friedrichstal aus dem Hut -
distrikt des Forstamtes Gorenslo
daselbst aus Abt . V . 4b Schön -
eichenjagen . Abt . V . 2 Unteres
Brunnenfeld und umliegenden Ab»
teilungen 17 Eichen , 80 Forlen ,
31 Lärchen , 1 Fichte , 50 Hain - u.
6 Rotbuchen , 1 Birke . 1 Akazie .
Auszüge durch das Hofforstamt .

Stein .

Stammholz -
Versteigerung .

Die Gemeinde Stein (Amt Bret -
ten ) versteigert mit Borgfrist bis
zum 1 . Oktober d . I . am

Montag , den 6. März ,
in den Gemeindewaldungen Alter
Galgen und Rittenhardt :
28 Stück Eichen III .—VI . Kl . .
12 „ Buchen I .—III . Kl . .
9. „ Hainbuchen II .— III . Kl . ,
2 Forlen II .—III . Kl .

Zusammenkunft morgens 10 Uhr
an der Hiebsfläche im Alten Gal -
gen .

Stein , den 26. Februar 1916.
Bauer , Bürgermeister .

Brennholz .
Einige Taufen o Zentner prima " orten holz ,
gesägt auf 29 cm S &ttnc und grov gespalten, in
ivnhren von mindestens 29 Ztr . aufwärts frei vors
Hans oder in Waggonladnng ab m . Privat -Gleis

pr . Ztr. Mk .
'! 20 netto Kaffa.

Dieses Angebot gilt bis iU . ? 7ärz 1916 . ,2256 .6 .2

CarS FlrElkelsseirB , vom . eust . fiomtoge?,
Schichenstr. 5 ?' . - Telephon 2402 nnd 282 » .

Nur 8 Mark
monatl . kostet gründl . Schreib -
maschinen - Unterricht . Keine vor -
geschriebene Stundenzahl . TageS -
und Abendkurse . Stenographie .

Angeb . u , Nr . B633S an die Ge -
ichäftsstelle der . Bad . Presse " .

II.
veredelt in nur feinst . Sort . u . Färb .
10 St . 250 Vfg . . 25 St . 5 » II .

<->. Groß Wwe . , Darmftadt .
« 06m « . <u

Die ältesten Pelze
werden zu niodernen umgearbeitet ,
sowie Reparaturen u . Füttern über -
nommen . Beste Referenzen . B5957
15 .4 DouglaSftr . 8 . Toreingang .

Heirat .
Älteres Fräulein mit schöner

Ausstattung und Vermögen von
5000 M . wünscht mit charaktervoll .
Herrn in gesicherter Stellung l>e .
treffs Heirat bekannt zu werden .
Nur .ernstgemeinte Zuschriften un»

S86447 an die GeschäftS -ter - Rr . . . . _ _
stell« der JöoiHt 'cf* » BreL « erbet.

Wagshnrst.

HolM
'
ßeWmg .

Zö, — r
Die Gemeinde Wagshurst ver -

steigert aus ihrem Gemeindewald
Schlag 7. 16 am
SamStag . den 4. März ds . Js .,

vormittags 19 Uhr ,
im Gasthaus zum Löwen dahier
nachverzeichnete Holzsortimente
gegen Borgfrist bis 1 . Oktober
1916 :
(sichern 15 I . , 14 Tl . . 10 III . , 16

IV . it . 3 V . Klasse,
Eschen : 32 IV . , 85 V. u . 47 VI

Klasse .
Erlen : 6 IV . u . 17 V. Klasse .
Birken : 5 Stück,
wozu Steigliebhaber einladet .

WagSliurst , 20 . Februar 1916.
Bürg ernte isteramt .

Lambert .
•raa »

Fluge !

Pianmos

Harmoniims

zu Kalls und Mete

LM . SlhiLNsßvt
Hoflieferant 19431

4 Erb <«rinze» »ratze 4 .

liMl
per Stück Mk 13 .— , 15 .— ,

20 . — , 25 .— . 30 . - ,

pferdedeefcm

>o
■_ CDBI ■>CQ

Arthur Baer ,
Kaiserstr. 133 , 1 Treppe hoch.

Näh-Ahle . .
'.lMir.

D . R . G . -M .
Jedermann kann mit

dieser Ahle ohne besondere
Borkenntnisse arbeiten ;

zerrissenes Schuhwerk , Zü -
ael , Geschirre , Pferde - und
Wagendecken usw . selbst re -
parieren . Schönster Stepp -
stich wie mit Maschine .
Zahlreiche Anerkennungen .
Verpackt und portofrei mit
verschied . Nadeln Mk . 2 .20
Nachnahme od. Voreinsen -
dung durch JFr . Mayer ,

Nordd . Wurstgeschäft .
Karlstraße IS . 749 . 10.7

Kaufe
fortwähr , getrag . Kleider , Schübe ,
Stiefel , Betten . Möbel , Weist -
zeug, sowie ganze Haushaltungen .
An « u. Verkaufsgeschäft von Frau
S . flifaaMI , Z»h«Zerstr.

hochfeine Sorten ,
per Pfd. Mk . 3 .50 , 4 .—,
4 .4« , 5 .40 , G .- 8 .- .

Tee - Blum
Karlsruhe

KaiserstraBe 309
Telephon 267 . 1452

Versand nach auswärts.

Kaiserl . König!, priv . Lebens -Verslcherungs -Qesellschait .

Oesterreichlscher Phönix in Wien .
Garantiefonds : 70 Millionen Kronen .

| Sub -Direktion für das Grofih. Hessen und die Rheinpfalz :
Walter Strauss , Karlsruhe i . B «

Telephon 3040 Zähringerstr . 110,

Unsere staatlich genehmigte

ftRiECiSraSlCHEMG
ohne ärztliche Untersuchung

bietet allen Offizieren und Mannschaften des deutschen
Heeres eine äusserst günstige Handhabe zur Sicherstellung
eines Kapitals für ihre Angehörigen im Falle ihres Todes .

Für im Felde stehende Krieger kann die Anmeldung
durch ein Familienmitglied , durch den Arbeitgeber , durch
die Gemeinde usw . erfolgen -

Jede beliebige Summe von Mk. 100 au aufwärts ist
versicherbar . Prämienbeitrag und versicherte Summe sind
von vornherein bestimmt festgelegt , die Auszahlung der
vollen Ver »ich*rH»fS9«* Me erlol «t sofort beim Tode .

Von ? r§sr »«r WI*W»ekeit ffi - alle Familien . deren
Ernährer im FeWe stellt .

Vom König !. Bayr . Staats - und Kriegsministerium und
anderen Landesbehörden als wichtige private Kriegsfür¬
sorge anerkannt und empfohlen .

Auskunft erteilen und Anmf 1J ~
Subdunktem für 6»« GroSh. He

: kc anci ivaiiiiL u»u uni/iumwi .
Au?skunft erteiltn und A-nmeWurnren nahmen enteeaen die obige

, für dts GroÖh . Uemn und die Ph ^ Bpfalz : Walter
(ttraa »s , Eartar « !»« i . B . , « fcrWers1r . ttt , TeL 3040,
sowie a)Je Vertreter und Beamten ckr Gweilscliaft . 2414

Vertreter und Vermittler an alle Plätzen gewicht .

Leberpastete
Gulasch

in Pfundbüchsen , bestes jtaatZkon
trolliert . Fabrikat liefert preiswert

Hosenfeldf , Erfurt .
Melchendorferstr . 17 . Teleph . 237.
Günstigste Gelegenheit für Kom :

inunen , Einkanfsgenvssenschaf !
ten . sonstige Großabnehmer und
Fabrikbetkiebe . 79. a .2.2

Probedosen „ enen Nachnahme .

CcittSl

oder Leinölfirnis ,
auch in kleinen Mengen , z «
kaufen gesucht . L409.U. 1

Georg Behrens , G . m . b .H . ,
Lack«. Farben « u . Wachösabrit .

Karlsruhe .

Achtung .
Wer feine Metalle nligsben nufi

und die Eisenteile entfernen lalje »
will , gehe BvbOO

' « arlstrafte 20 . 2. Hof.

Blutarmut
behandelt durch

N afurhell künde
II . Schneider , KSmners 'i . 11, II
Berater der 5aturheilvere » e Kartaruhe

und Umfebunf . 10320
Anatomisch u . physiologisch gebildet,
15 Jahre hier am Platze . — Tel . 1741 .
Sprechz . bis 9 Uhr , 1—4 , Sonnt , b. lt U.

, Zu kaufen gesucht eine antiZ>

Bauerntruhe
möglich mit Rückwand . DeSgle

I AteMinMiriidl «
(Gas - Feuerung ) . — Gest . Angebot «
unter Nr . BKV9K an die Geschäft ?»
stelle der . Bad . Presse " erbeten . _

Fr
.

Hoflieferant

MiHlgreSiekleDfabrik
ErstfciassigE Sezü ^ squelle

fip sämtliche Effekten
zur Feldausrüstung .

Fabrik und Hauptgeschäft
Moltkestr . 8t .

Filiale :
Kaiserstrasse 187

Telephon 278.
2420 .6 .1

iSll
IIIIII

fertigt in jeder Grötze
zu dilligen Preisen an

G. VNsbillk Söhne
Arlsruhe, Wilhelmstr . K3.

Telephon 1C40.
Postschettonto 6233 .

2424*

Johannes Schulze in Greiz liefert
Stoffe n. Reste biliig
f. Damen - u . Herren -Kleid . Must . frei .
1 Pak. Reste 20-40 M . p. Nachn . Zurück¬
nahm . u. Umtausch i. 30 Tg . Wieder¬
veric . ges . Guter Verdienst 3645a .6 .5

Cmailherde
kauft man immer noch am besten
und billigsten , im BW05

Herdlaner Schillerstraj ^ 4 .

Maiif -Md ).
mii über 3000 qm Gar -
ten in der Nahe von

Karlsruhe , 2 Minuten vom Bahn -
bof , ist z » verkaufen oder gegen
Rentebaus in Karlsruhe zu ver -
tauschen . Angebote unt . Sfr. ^3 :5
an die Geschäftsst . d . . Bad . Presse " .

/ u kaufen qesücht
Schuppen oD Kalle
ca . 80—60 qm groß . Holzriegel ,
abschlaschar , wird zukaufen gesucht.
Geil . Angebote unter Nr . 8 ^ »a an
die G « jchäst» lt. btt »Lad . Ctefie * .

Ein nock gut erhaltenes
Fernglas

zu kaufen gesucht . Angebote «rft
Preis unter Nr . B6606 an die Ge -
ichäftsstelle der „ Bad . Presse " erb .

Zu verkaufen
Kleineres

Einfamilienhaus
in

Ettlingen
mit Garten , 6 Zimmern u . Zube » .»
der Neuzeit entspr . praktisch ein -
ger . , in bevorz . Woonlaye , unweit
der Albtalbahn , auch für kriegs -
beschäd. Herrn mit Fam . geeignet ,
sofort zu günst . Beding , zu verkau -
fen , evtl . zu vermieten . Näheres
d. Aug . Schmitt . Sirschstr . 43 . 834«

Schwarzbraune , edle

JW Stute
ca . Iljähr ., Offizier .
Reitpferd , auch al»

Sattelpferd gefahren , zu verkaufe «
bei V . H ' urster , Ächern .
Ratskellerstraße . 831a

Neue Möbel !
Büfett . Vertiko , Bücherschrank ,

Trümo , Schreibtisch , Chissonnier ,
Flurständer , Küchenschränke . Wasch'
kommoden , Nachttische , vollständige
Betten , einzelne Teile , Tische und
Stühle , miß sonstiges wird preis «
wert verkauft . "' 5309 .6 .0

Levy & Lümmle ,
Möbelgesch äft , Markg ras c n Kr.21/23-

.Gut erhaltenes Bettsofa für 8
Personen mit Matratze zu verkau «
fen ; ebendas . fast neue Konzert «
zither m . Notenpult u .Zitherschule .
Anzuseh . 2— 4 Uhr . Händler verb.
Zu erfragen u . Nr . B5946 in der
Geschäftsstelle der „ Bad . P resse . ^

Gebrauchte öbcl !
Schrank , Schreibtisch , Diwan

Trümo . Spiegelichrank , Wasch¬
kommode mit Äiarmor u . Spiegel «
Nachttisch , vollständ . Bett , einzelne
Beitstücke , Federbett , eine wei»
lackierte Holzbettlade , 1 Schlaf »
zimmer mit l Bett u . 3teil . Spiesiel «
schrank , alles preiswert abzugeben .

An - und ? erko » ssgeschält Bb80»
Markornfenr »rnke -

Fahrrad , , „wie neu , sofort billig abzugeben .
B05S2 KailerttraSe 45. II . Etz.

Rechenmaschine
alt bewährte ? Modell , sofort g *
verkaufen . „ r

■Sioliolil , Mnnnbeim P s

1 mm Ze!ls !e! ! e ve
'
rk^ fn.

B6W) 1 'Vulrni-trir . 11>. Hl - -

Zu verkaufen : 1 ArtiNerieunif .
( f . Unteroff . I . bestehend in Mantet ,
Rock . Bändel , Säbel , Koppel , »we>
Mützen u . sonst verschiedenes , alle»
in gutem Zustand . Zu erfrage «
Bruchsal , Württeinbergerstrasie vo.
Hinterhaus . Anzusehen 12—-t Jr
abends von 6 Uhr ab . - —>

Gin elegaiuer . tiiivcrklavvw ^ .
e » ist billig abzugeben . Nähere »
!!>44I Sd ' errstraüe » a . l . St, ^ .
Schönes blaues Jackenkleid billig

abzugeben . Anzus . vormittags .
BödLL « ildent >f«raß ' 1 . vart .^ .

6fiii; ne KamriemeWeil
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